Gottesdienstordnung Nr. 2/2022

vom 23.01.2022 bis 06.02.2022
Plavwei Eslarn
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Malte Hagen Olbertz

Der Gottesdienst
"= ~== inNazareth endete
2 = & mit einem Eklat.
= ~Aberin den Griff bekamen
_sie Jesus nicht: ,Er schritt mitten
durch die Menge und ging weg.“
In den Griff bekamen sie ihn auch
spater nicht, als sie ihn zwar ver-
haften konnten und ans Kreuz
schlugen. Und auch seine Zeugen
bekamen sie nicht in den Griff,
bis heute nicht. Das Evangelium
geht um die Welt, und es wirkt.




Gottesdienstordnung

fur die Pfarrel Eslarn
vom 23.01.2022 bis 06.02.2022 — Nr. 2/2022

Fir den Besuch von Gottesdiensten gilt die 3G-Regel nur nach ausdrucklicher
Bekanntgabe oder Anordnung.

Es besteht Maskenpflicht (FFP2) beim Betreten und Verlassen sowie wahrend des
Gottesdienstes (auch beim Singen)! Zum Gemeindegesang bitte das eigene
Gotteslob von zuhause mitbringen!

23.01. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS

8.30 Eucharistiefeier (Kpl.)
Schutzenverein 1884 Eslarn fur die verstorbenen Mitglieder
MG: f Paula u. Michael Hammerl
10.30 Eucharistiefeier — Familiengottesdienst (Pfr.)
f Maria Lindner, Od 2
MG: f Eltern Georg u. Theresia Balk u. beiders. Verwandte
MG: f Ehefrau u. Mutter Johanna Werner
- Kollekte fir die Familien- u. Schulseelsorge —

24.01. Montag - HI. Franz von Sales

25.01. Dienstag - BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS
PAULUS

19.00_Eucharistiefeier_ (Konz.)

f die Armen Seelen

Fam. Josef Prem/Braun f Eltern u. Angehdrige
19.45 Kirchenverwaltung — Sitzung im Pfarrheim

26.01. Mittwoch = HI. Timotheus und hl. Titus

9. Jahrestag der Konsekration des HH. Bischofs Rudolf

15.00 _Schilergottesdienst - Eucharistiefeier (Konz.)
f Geschw. Schmid, Kreuth
anschl. Treffen der Kommunionkinder im Pfarrheim

27.01. Donnerstag der 3. Woche im Jahreskreis
HIl. Angela Merici
Gedenktag fir die Opfer des Nationalsozialismus

18.30 Rosenkranzgebet fir Deutschland
19.00 Eucharistiefeier (Konz.)
f Ehefrau Mariechen und Angehdrige der Fam. Linsmeier/Fink




28.01. Freitag - HI. Thomas von Aquin
16.00 _Mini-Stunde f Alle in der Pfarrkirche (Probe u. Jahresausflug)
19.00 _Eucharistiefeier_ (Kpl.)
f Eltern Josef u. Anna Barbara (z. 1. Todestag) Lang
29.01. Samstag der 3. Woche im Jahreskreis
Marien-Samstag
18.30  Beichtgelegenheit (Hygienevorschriften beachten)
18.30  Rosenkranzandacht
19.00 1. Sonntagsqgottesdienst — Eucharistiefeier (Konz.)
f alle Lebenden u. Verstorbenen der Pfarrgemeinde
Maria f Schwester Karolina u. Anton Sier
30.01. 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Sonntag des Wortes Gottes
C VIERTER SONNTAG IM JAHRESKREIS D)
30. Januar 2022 , )) Als die Leute in der Synagoge
. T S das horten, gerieten sie alle in
Vierter Sonntag Wut. Sie sprangen auf und trieben
im Jahreskreis Jesus zur Stadt hinaus; sie brach-
Lesejahr C ten ihn an den Abhang des Ber-
2 ges, auf dem ihre Stadt erbaut
1. Lesung: CSSre* = war, und wollten ihn hinabstr-
Jeremia 1,4-5.17-19 = zen. _Er aber schri_tt mitten durch
2. Lesung: 1. Korinther 1 ‘siehindurch und ging weg. ((
12,31 - 13,13 s
Evangelium: Lukas 4,21-30 Ulrich Loose
8.30 Eucharistiefeier (Kpl.)
f Ludwig u. Theresia Zierer und Johann Ach
10.30 Familiengottesdienst — Eucharistiefeier (Pfr.)
f Patin Franziska u. Onkel Michael Rauch und Angehdérige
- Kollekte fur die Pfarrkirche —
31.01. Montag - HI. Johannes Bosco

Gebetsmeinung des Papstes fir Februar
Wir beten fur alle Frauen des geweihten Lebens, dankbar fir ihre Sendung und ihren
Mut, neue Antworten auf die Herausforderungen unserer Zeit zu suchen und zu finden.

01.02.

Dienstag der 4. Woche im Jahreskreis

19.00

Eucharistiefeier (Konz.)

f Eltern Johann u. Elisabeth Lindner




02.02. Mittwoch - DARSTELLUNG DES HERRN
(Lichtmess)
- Schilergottesdienst entfallt! -
19.00 _Eucharistiefeier (Konz.) m. Kerzenweihe, Lichterprozession und
Erteilung des Blasiussegens
(bes. Kommunionkinder u. Firmbewerber eingeladen)
Fam. Reindl Roland f Tante Gertraud Reindl|
- Kollekte fur den Kerzenbedarf der Pfarrkirche -
03.02. Donnerstag der 4. Woche im Jahreskreis
HI. Ansgar u. HI. Blasius
Gebetstag um geistliche Berufe
18.30 euch. Anbetung (Pfr.)
19.00 Eucharistiefeier (Konz.) mit Erteilung des Blasiussegens
Geschw. Karl/Zangl f Eltern Justine u. Wilhelm Karl und Bruder Wilhelm
20.00 qgeistl. Wort, Besprechung und Diensteinteilung Lektoren/Kommunion-
helfer im Pfarrheim
04.02. Freitag der 4. Woche im Jahreskreis
Hl. Rabanus Maurus
ab 13.30 Krankenkommunion (m. Blasiussegen)
19.00 Eucharistiefeier (Konz.) falle Verstorbenenim Monat Februar

05.02. Samstag - HI. Agatha

18.30 _ Beichtgelegenheit (Hygienevorschriften beachten)
18.30 Rosenkranzandacht
19.00 1. Sonntagsqgottesdienst — Eucharistiefeier (Konz.)
f alle Lebenden u. Verstorbenen der Pfarrgemeinde
f Onkel Josef Voit, Grol3eltern Voit und Angehdrige
C FUNFTER SONNTAG IM JAHRESKREIS
6. Februar 2022 T ) ») Als Simon Petrus das sah, fiel er
Fiinfter Sonntag et v Sl ot Do er S
im Jahreskreis diger Mensch, Herr! Denn Schre-
Lesejahr C cken hatte ihn und alle seine Be-
g}eiter ergriﬁer*! Uber den Fang der
1. Losung: Jesaia 6.1:20.38 R o e T s
2. Lesung: , A nes, die S6hne des Zebedaus, die
1. Korinther 15,1-11 (¢ mit Simon zusammenarbeiteten.
L . Evangelium: Lukas 5,1-11 ] ik e e Sapte J,esus gl Simore Flishie
8.30 _Eucharistiefeier (Pfr.) R S el e dhed
f Eltern Antonie u. Eduard Voit (nachgeh.)
10.30 _Eucharistiefeier — Familiengottesdienst (Kpl.)

f Geschw. Schmid, Kreuth - Kollekte fir die Pfarrkirche —



(Bitte rechtzeitig im Pfarrblro melden, Geburtsurkunde und Stammbuch mitbringen)

Nachster Tauftermin: Sonntag, 20.02.2022 um 14.00 Uhr E/.Q "1

Termin-Vorschau:

Sternsingeraktion 2022 bis 2. Februar 2022 verlangert!
20.03.2022 Pfarrgemeinderatswahl

24.04.2022 Feier der Jubelkommunion 25/50 Jahre
15.05.2022 Erstkommunion

16.06.2022 Fronleichnam mit anschl. Pfarrfest
09.07.2022 Firmung

23.07.2022 Pfarrwallfahrt nach Neumarkt

15.08.2022 Pfarrpatrozinium

Caritas-Frihjahrssammlung:
Caritas-Sammlung vom 14. — 20. Mérz 2022
Kirchenkollekte am 13. Marz 2022

Kollektenergebnisse:

Adveniat-Kollekte 444,06 €
Weihnachtsopfer der Kinder 204,79 €
Afrika-Kollekte 60,20 € “Vergelt's Gottl!
Opferstock- Friedhofskapelle 827,65 €
Spenden an die Pfarrkirche 50,00 €

Pfarrgemeinde lebt vom Mitmachen!

Am 20. Marz 2022 steht schon wieder die nachste Pfarrgemeinderatswahl an.

Sollten Sie sich fir eine Kandidatur bereit erklaren, bitten wir Sie baldmdglichst eine
Einverstandniserklarung dafiir abzugeben. Formulare hierfir sind in der Sakristei oder im
Pfarrbiro erhéltlich.

Voraussetzung ist, dass Sie der katholischen Kirche angehdren und die Firmung empfangen
haben, mindestens 16 Jahre alt sind, Ihren Wohnsitz im Pfarrgemeindebereich von Eslarn haben
und sich um ein christliches Leben bemiihen.

Rom fur Ehejubilare:

Das Bistum Regensburg - Fachstelle Ehe und Familie — bietet (iber das Bayerische Pilgerbiro
auch in diesem Jahr zwei Busreisen fiir Ehejubilare nach Rom an.

Termine: 25. — 30. April 2022 und 05. — 10.September 2022;

Umfangreiche Info und Anmeldeformular im Pfarrbiiro erhaltlich!

Brautpaare, die 2022 kirchlich heiraten méchten, bitte Termine und Infos zur
Anmeldung fur die Ehevorbereitungsseminare unter ww.trau-dich-kirchlich.de
einsehen!



http://20.märz/

Der Unkostenbeitrag fur den Pfarrbrief betragt 9,-- € jihrlich bzw.
Einzelexemplare in der Pfarrkirche 0,40 €. Bitte den Betrag von 9,-- € im Januar
bzw. Februar an die Pfarrbriefaustrager bezahlen!

Fur die Bestellung von Messintentionen liegt am Schriftenstand ein Vordruck (violett)
auf. Diesen Zettel zusammen mit der Mess-Spende (5,-- € pro Messe) im Briefkasten am
Pfarramt oder bei den Gottesdiensten im Opferkdrbchen bzw. in der Sakristei abgeben.

Das Pfarrbtro ist vom 24.01.2022 bis 28.01.2022 geschlossen!

,Gaudete in exsultate*

Papst Franziskus Uber den Ruf der Heiligkeit in der Welt von heute

147. Auch wenn es offenkundig scheinen mag, erinnern wir schliel3lich daran, dass die
Heiligkeit in einer gewohnheitsmaldigen Offenheit fur die Transzendenz besteht, die sich
in Gebet und Anbetung aul3ert. Der Heilige ist ein Mensch mit einem betenden Geist,
der die Kommunikation mit Gott braucht. Er ist jemand, der es nicht ertragt, in der
verschlossenen Immanenz dieser Welt zu ersticken, sondern inmitten seiner
Anstrengungen und Hingabe nach Gott Luft holt, der aus sich herausgeht im Lobpreis
und seine Grenzen weitet in der Betrachtung des Herrn. Ich glaube nicht an eine
Heiligkeit ohne Gebet, auch wenn es sich nicht notwendigerweise um ausgedehnte
Zeiten oder intensive Geflihle handeln muss.

Foto: Peter Kane

Arzt, Bischof, Nothelfer, Martyrer - das alles ist der heili-
ge Blasius (gest. um 316), dessen Fest die Kirche am 3.
Februar feiert. Wegen seiner groBien Hilfsbereitschaft und
seiner Toleranz gegeniiber den Heiden wurde er zum Bi-
schof von Sebaste (roémische Provinz Kleinarmenien, heute
in der Tiirkei gelegen) gewahit. In der Christenverfolgung
unter Kaiser Licinius wurde er enthauptet. Der Legende
nach soll er einen jungen Mann im Gefangnis davor be-
wahrt haben, an einer Fischgrate zu ersticken. In Erinne-
rung daran wird bis heute der Blasiussegen gespendet.

YNan muss sich duvch die kleinen Gedanken, die einen érgern, immer wieder duvchfinden zu
den grofien Gedanken, die einen stivken. Dietrich Bonhoeffer

www.katholisch.de ist das Internetportal der katholischen Kirche Deutschland.

www.katholisch.de /katholisch fur Anfanger (54 kurze sehr einpragsame und verstandliche Kurzfilme
uber unseren katholischen Glauben)

www.kirche.tv, Subportal von katholisch.de (auf dieser Website werden taglich Fernsehsendungen
aufgelistet, die in irgendeiner Form religiose Inhalte thematisieren).

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.pfarrei-eslarn.de

V.i.S.d.P.. Pfarrer Erwin Bauer, Eslarn



http://www.katholisch.de/
http://www.katholisch.de/
http://www.kirche.tv/
http://www.pfarrei-eslarn.de/

ANjg DACHT

Am 2. Februar feiert die Kirche ein sehr viel-
schichtiges Fest. Das fangt schon bei der
Namensgebung an: Heute heiBt es ,Darstellung
des Herrn“, Aber sind auch die Bezeichnungen
,Reinigung der seligen Jungfrau Maria®“, volks-
tamlich ,Maria Lichtmess” oder ,Jesu Opferung
im Tempel® gelaufig. Die Vielschichtigkeit des
Festes, die sich in den unferschiedlichen
Bezeichnungen widerspiegelf, hat ihre Ursache
darin, dass das Fest zwei Wurzeln hat in der
judischen Religion von Maria und Josef, die sich
im Alten Testament wiederfinden.

Die erste Rechtsvorschrift (Levitikus 12)
besagte, dass eine Frau 40 Tage nach der
Geburt eines Sohnes als unrein galt; zur Zeit
des Jerusalemer Tempels musste sie am Ende
der 40 Tage einem Priester ein Schaf und eine
Taube (bzw. bei armeren Menschen zwei Tau-
ben) als Reinigungsopfer (bergeben. Deshalb
kommen Maria und Josef 40 Tage nach der
Geburt Jesu (= 2. Februar in unserem Kalender)
zum Tempel in Jerusalem.

Der zweite Ritus besagte, dass in Erinnerung an
den Auszug aus Agypten (der Tétung jeder
agyptischen Erstgeburt bei Mensch und Vieh)
jeder erstgeborene judische Sohn als Eigentum
Gottes galt (Exodus 13), der ihm zu Ubergeben
war (= darstellen). Nach Numeri 18,16 wurden
die Erstgeborenen mit einem Geldopfer ausge-
l6st, wovon das Lukasevangelium — das uns in
Lukas 2,22-39 von der Darstellung Jesu
berichtet — nichts erzahlt. Dass die Darstellung
(Ubergabe) des Erstgeborenen mehr war als
ein symbolischer Akt, hat der Maler Guercino zu

Beginn des 17. Jahrhunderts auszudricken
versucht. Josef scheint sich weigern zu wollen,
seinen Sohn dem Priester zu Gibergeben.

Was sagt uns dieses Fest heute? Zunachst,
dass Maria, Josef und durch sie auch Jesus tief
im judischen Glauben verwurzelt waren. Das
hat die Kirche zu oft in ihrer Geschichte verges-
sen. Zweitens: Dass alle Menschen, unabhan-
gig von Geschlecht und Geburtsreihenfolge, Gott
gehdren — wir leben in einer fiefen Beziehung
zu ihm. Weil Maria und Josef ihren Sohn Gott
geweiht haben, ist in der katholischen Kirche
der 2. Februar zugleich der Tag des geweihten
Lebens; allen Menschen gewidmet, die ihr
Leben dem Glauben in besonderer Weise
geweiht haben. Ein Aspekt des Festes blieb bis
jetzt unerwahnt. Josef und Maria begegnen im
Tempel Simeon und Hanna, die ein Leben lang
auf den Messias gewartet haben und Jesus
jetzt als den Refter und Erléser identifizieren.

Guercino (1591-1666), Die Darstellung Jesu im Tempel, 1623




«»BLICK

Vergesst nicht!

Seit 1996 ist der 27. Januar der bundes-
weite Tag des Gedenkens an die Opfer
des Nationalsozialismus. Der damalige
Bundesprasident Roman Herzog sagte in
der Proklamation des Tages: ,Die Erinne-
rung darf nicht enden; sie muss auch
klinftige Generationen zur Wachsamkeit
mahnen. Es ist deshalb wichtig, nun eine
Form des Erinnerns zu finden, die in die
Zukunft wirkt. Sie soll Trauer Uber Leid
und Verlust ausdricken, dem Gedenken
an die Opfer gewidmet sein und jeder
Gefahr der Wiederholung entgegenwir-
ken.“ Das Datum des Tages verbindet den
Gedenktag mit dem Tag der Befreiung
des Konzentrationslagers Auschwitz am
27. Januar 1945, wobei es ein Gedenktag
aller Opfer des Nationalsozialismus ist.
Das machte Bundestagsprasident Nor-
bert Lammert in seiner Rede am 27.
Januar 2015 deutlich: ,Wir gedenken der
Entrechteten, Gequélten und Ermordeten:
der européaischen Juden, der Sinti und
Roma, der Zeugen Jehovas, der Millionen
verschleppter Slawen, der ... Zwangsar-
beiter, der Homosexuellen, der politi-
schen Gefangenen, der Kranken und
Behinderten, all derer, die die nationalso-
zialistische Ideologie zu Feinden erklart
und verfolgt hatte. Wir erinnern ... auch
an diejenigen, die mutig Widerstand leis-
teten oder anderen Schutz und Hilfe
gewéhrten.”

Je groBer der zeitliche Abstand zu den
Verbrechen des Nationalsozialismus ist,

Foto: KNA-Bild

desto wichtiger ist die Erinnerung. Weil es
schon heute eine erschreckende
Unkenntnis gibt. Und das Empfinden fir
das, was Menschen damals Menschen
angetan haben, schwindet. Daraus entste-
hen Gleichglltigkeit, aber auch neuer
Hass. Natdrlich ist Erinnerung schmerz-
haft; ein wenig vergleichbar der Rose, wie
sie auf einem Foto verwoben ist mit einem
Stacheldraht, aufgenommen vor dem Hin-
tergrund des Konzentrationslagers Ausch-
witz. Die Rose tragt Dornen, die schmerz-
haft sein kénnen wie die Erinnerung,
doch nur aus einer ehrlichen Erinnerung

heraus kann ein neues friedliches Mitein-
ander erblihen.



